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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 

(Nr. 18/70 — Zollkontingent für Holzschliff) 

Vom 26. November 1970 

Auf eirund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
in der Fassung der Beknnnlmachung vom 18. Mai 
1970 (Biindcsgesctzbl. I S. 529) verordnet die Bun¬ 
desregierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegc'ben worden ist, mit Zustim¬ 
mung des Bundestages: 


§ ! 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesclzbl. 196811 
S. 1044) in der /.ur Zeit geltenden Fassung wird der 
Anhang Zollkonting(mte 2 mit Wirkung vom 1. Ok¬ 
tober 1970 nach Malkjcihe der Anlage' ergänzt. 

§ 2 

Di(‘se Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 {Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ J 

Diese Verordnung tritt am Tagi' nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 26. Novemilxu' 1970 

D e r B u n dt' s k a n / 1 1 ' r 
B r a n d t 


D (' r B 11 n d e s m i n i s I (M' (Dm Fi n a n / e n 
M o 1 U' r 
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Anlage 

(zu § 1) 




Zollsatz 

Tdrifstelle 

Warenbezeichnung 

allgemein 

ermäßigt 

1 

2 

ü 

4 

47.01 - A 

Holzschliff (Weißschliff, Braunschliff), 20 000 t vom 1. Oktober 

1970 bis 31. Dezember 1970, zur Verarbeitung im Zollgebiet 
bestimmt . 

frei 



Verordnung 

über die Zusammenlegung der deutschen und der niederländischen Grenzabfertigung 
an der Autobahn von Aachen nach Heerlen 

Vom 30. November 1970 


Auf Grund des Artikels 2 Abs. 1 des Gesetzes vom 
25. August 1960 zu dem Abkommen vom 30. Mai 
1958 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Königreich der Niederlande über die Zusam¬ 
menlegung der Grenzabfertigung und über die Ein¬ 
richtung von Gemeinschafts- oder Betriebswechsel- 
bahnhöfen an der deutsch-niederländischen Grenze 
(Biindesgesetzbl. 1960 II S. 2181) wird verordnet: 

§ 1 

An der Autobahn von Aachen nach Heerlen wer¬ 
den die deutsche und die niederländische Grenz- 
abfertigung nach Maßgabe der Vereinbarung vom 
2. 27. Oktober 1970 zusammengelegt. Die Verein¬ 
barung wird nachstehend veröffentlicht. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 


blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel 3 des Geset¬ 
zes vom 25. August 1960 zu dem Abkommen vom 
30. Mai 1958 zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich der Niederlande über die 
Zusammenlegung der Grenzabfertigung und über 
die Einrichtung von Gemeinschafts- oder Betriebs- 
wechselbahnhölen an der deutsch-niederländischen 
Grenze auch im Land Berlin. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage m Kraft, 
an dem die Vereinbarung in Kraft tritt. 

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer 
Kraft, an dem die Vereinbarung außer Kraft tritt. 

(3) Der Tag des Inkrafttretens und der Tag des 
Außerkrafttretens sind im Bundesgesetzblatt be¬ 
kanntzugeben. 


Bonn, den 30. November 1970 

Der Bundesminister der Finanzen 
Möller 


Der Bundesminister des Innern 
Genscher 
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Vereinbai u ng 


Der BundesiiiinisLei der Finan/en Bi)nn 1, den 2. Oktober 1970 

III B 2 — Z 1 lüH INie) — Ü7 70 


Seiner Exzellenz 

dem Minister der Finanzen 

des Könicjreiclis tkn Niederlande 

Den 11a a g 


Be I t. : A])kommen vom 30. Nbii 10.58 zvvisc.lion der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Nierieilando über die Zusammenlegung der 
Grenzabfertigung und über che Einriditung von Gemeinschalts- oder Be¬ 
triebs wecli sei bahnhöfen an der deutsch-niederländischen Grenze; 

hier; Zusammenley ung den G [ enzahfei t igung an der Autobahn \ on 
Aachen lUKh Ileculen 


I lerr N iiiustoi f 

Mil Bezug aitl Artikel 1 Absatz 4 Buchstabe a) des oben genannten Abkom¬ 
mens und die Besprechungen zwisdum den beteiligten Verw tdlunrjen beehre ich 
mich, ihnen - - auch im Namen ch's I Icurn Rundesminisiers des Inner n -- io!- 
gende Vereinbarung voi/usrldagcnu : 


I. 

An der Autehahn von Aadicm nach I leerhm werden die 
deiitsdu’ und die nicMhu hindischc Gion/ablei tiguiuj aiil 
cleut^du'Mi und (Uif niCMlei landisduun Gebiet /usaniinen- 
c)elegl. 

II. 

Die Zotu'.'i in; Sinne: ch's Artikels 3 des Abkcnn^u-'n^ 
umfassen 

1. die zur Durcbliibrung der Grenzabfertigung erforcier- 
lidien Dienst raume und Anlagen einschließlich der 
Rampen und Parkplat/e, 

2. c'inc-n Ai)S(hnitt der .Autol)aiin von der gemoiimainen 
Gicm/c' bis zu einer FnKernung 


<il v(m 430 Metern, genu'ssen in Uidilung Aadum. und 
b) von 3;)() Mc'tcnn, genu'sscn in Riditung 1 h'erUm, 
jevscils vom Sdinittpiinkf (hu- genu'i nsaiiu'n Ciren/e 
ini! der Adisc’ (icu- Aulobalin. 

III. 

Diese Vereinbarung wird gemäß Artikel 1 Absatz 5 des 
Ahkomnums bestätig! und in Kraft gesetzt. Der Zeitpunkt 
des Inkiafttrc'lens wird in den diplomatisdien Noten fost- 
g cd egt. 

IV. 

Diese Vereinbarung kann jedcu/eit aiil diplomatisdu'in 
Wege gekündigt werden. Sic* tritt (i Monate nadi ihren- 
Kiindigiing außei Kiaft. 


Ich werde mich nach Erklärung Ihres Ein Verständnisses mit diesem Verein¬ 
barungsvorschlag Unverzüglich mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung setzen, 
damit die Vereinbarung durch Austausch von Noten auf diplomatischem Wege 
l)estätigt und in Kraft gesetzt werden kann. 

Genehmigen Sie, Heir Minister, den Ausdruck meiner vur/üglichen Hoch- 
aclitung. 


Im Auftrag 
Hutter 
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Ministene vcin Financien S-Cjiax enhage. (ien 27. Okiuljci 1070 

Directie: Douane en V>i])ruiksbelastingen 

Ons Kenmerk; 

B 70/20429 


Seiner Exzellenz 

dem Bundesminister der Finanzen 
der Bundesrepublik Deutsdiland 

53 Bonn 

Rheinclorier Straße 108 


Onderwerp: 

Zuscimineiilegung der Gienzabteiliguiuj 
an di-r niedeiIcindisdi-deutschen Grenze 


1 Uur Mini.steri 

Idi habe die Eine, Ihnen den Fniplang Ihres Briefes vom 2. Oktober 1070 
[II B 2-Z 1108 (Nio]-07 70 -- zu besldligcn, der wie folgt lautet: 


. 1 ier r Nliiiistei' 

.Mit Bezug auf Adikcl 1 Absatz 4 Budistabe a) des oben genannten Abkoin- 
tnmis und die Besprediunyen zwischen den beteiligten Verwaltungen beehre ich 
mich, Ihnen — auch iin Namen des Herrn Bundesministers des Innern — lol- 
(|ende Vereinhai ung xau zusi hlagen ■ 


I, 

An der .Xuttjlj jhi! s un /\<Khen natli {leerlen w eiden die 
deuthdie und die niedeiiandisdio Gren/abfertigung aut 
doutsdiem un<l aut niedoilaudisdiem Gebiet zusammfm- 
gelegt. 

II. 

Die Zoium im Siiiiu des Artikels 8 cles .Mikummens 
undassen 

1. (.Iie zur Durdduhiung der Gron/abfertigung erlorder- 
iulicu Diensträuine uiui Anlagen einsddielUich der 
Ranipmi und Parkplat/e, 

2. einen Abschnitt der Autobalin xon (Icu gemtMiisiiinen 
Gren/C' Ihn zu einei rntletnung 


dl von 480 Metern, gemessen m Richtung Aticb.en, und 
bi \on 850 Mclcmn, gemessen in Richtung Heerlen, 
jeweils vom Schnitti)unkl der rjeuueinsamen Cilrenze 
mit dcu' Afbse der Autobahn 

ill 

Diese Vereinbarung wird gemäß Artikel 1 Absatz 5 des 
.Abkommens bestätigt und in Kralt gesetzt. Der Zcutpunkl 
des InkraittIetems wird in den diirlomatischen Noten lest- 
cjclegt. 

]\ . 

Diese \'ere:nbaiung karrn lederzeit aul diplomatisc.hem 
Wege gekündigt werden. Sic^ tritt t) Nbmale nadi ihic^r 
Ktindiejung atilUn" Kifitt. 


Ich werde mich nach Erklärung Ihres Einverständnisses mit diesem Verein* 
harungsvorschlag unverzüglich mit dem Auswärtigen Amt in Veibindung set¬ 
zen, damit die Vereinbarung durch Austausch von Noten aul d!])lomd1isrhem 
Wege bestätigt und in Kraft gesetzt werden kann." 

Ich beehre mich, Ihnen auch im .Namen der andeien zuständigen niederltindi- 
schen .Ministerien mil/uteiloii. daß ich mit Ihrem V-ereiiil;arunysVorschlag ein¬ 
verstanden bin. 

Gencüunigen Sie, Men Vlinisier, den Ausdiuck meiner vorzüglichen Hochach¬ 
tung. 


Der Staatssekretär der Finan/c'n 
Für diesen 

der Generaldirektor der Steuern 
van B i j s t e r V e 1 d 
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Bekanntmachung 

der deutsch-rumänischen Vereinbarung 
über den internationalen Güter- und Personenverkehr 
mit Kraftfahrzeugen 

Vom 12. November 1970 

Ith hai)e am 12. Oktober 1970 mit dem Verkchrs- 
minister der Sozialistisdien Republik Rumänien eine 
Vereinbarung über den grenzüberschreitenden 
Güter- und Personenverkehi' mit Kraftfahrzeugen 
abgeschlossen. 

Diese Vereinbarung tritt 

am 1. Januar 197 i 

in Krall und gilt auf unbestimmte Zeit. Sic entspricht 
in ihren wesentlichen Grundsätzen — Genehmi- 
gungspriicht für den WOxliscl- und Transitverkehr. 
Fe.stsetzimg von IIöchst7ahl(ur (Kontingent) für den 
Güterkraftverkehr, Ausgabe der Gemehmigungen 
für den Güterkraftverkehr durch die Hcimatbchör- 
den des Transportunternehmers - den mit anderen 
europäischen Staaten bereits lieslehenden Verwal¬ 
tung s Vereinbarungen. 

Der Wortlaut der Vereinbarung wird nadistcdiend 
bekanntgegeben. 


Bonn, den 12. November 1970 


Der Biindesminister für Verkehr 
Im Auftrag 
Dr. Linder 
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Vereinbarung 

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Minister für Verkehr der Sozialistischen Republik Rumänien 
über den internationalen Güter- und Personenverkehr 
mit Kraftfahrzeugen 


Der Bundesniinister iür V'erkelir der Bundesrepublik 
Deulschlcind und der Minister für V'erkehr der Soziälisti- 
schen Republik Rumänien haben, im Rahmen des inner¬ 
staatlichen Rechts ihrer beiden Länder, über die Durch¬ 
führung des internationalen Güter- und Personenx erkehrs 
mit Krallfahl/eugtm folgendes vereinbart: 


I. Güterverkehr 

Artikel 1 

I nleinehmer des Güterkraftverkehrs, deren rahrzeuge 
in einem der beiden Staaten zugclassen sind, bedürfen 
zum grenzüberschreitenden Straßengüterverkehr zwi¬ 
schen dem Staat, in dem das verwendete Fahrzeug zuge¬ 
lassen ist, und dem <nideren Staat, sowie zum Transit- 
verkc'lir durch den anderen Staat für jede Beförderung 
einer rahrtgenehmigung des anderen Staates. Auch im 
Transilverkelir gcdlen Hin- und Rückfahrt tils eine Be- 
t ordern iig. 

Artikel 2 

Fi net Genehmigung bedürfen nicht: 

a| die Beföiderung von ümzugsgut durch Unternehmen, 
die über entsprechende Fachkräfte und Ausrüstung 
verlugen; 

h) die Befördeiiing von Messe- und Ausstellungsgut; 

c) die Betördorung von Geräten, Zubehör und Tieren zu 
oder von Theater-, Musik-, Film-, Sport- und Zirkus- 
vcranstaltungen, Schaustellungen oder Tiermarkten 
sowie zu oder \ on Rundfunk-, Film- oder Fernsehaiif- 
nahrnen; 

dj die Beförderung \un beschädigten Fahrzeugen; 
c') die Betölderung von Leichen. 

Artikel 3 

(1) Die Genehmigungen für die in die Bundesrepublik 
Deutschland cinfahrenden Kraftfahrzeuge aus der Sozia¬ 
listischen Republik Rumänien werden durch das Bundes- 
verkehrsininisteiium der Bundesrepublik Deutscliland 
den Unternehmern erteilt und \ on dem Mini.steiium für 
V'erkelH' der Sozialistischen Republik Rumänien oder den 
\<m ihm l)ecuitlraglen Behörden ausgehandigt, 

(2) Die Geneiimigungen tür die in die Sozialisiisdie 
lU'^publik Rumänien einfahrenden Kraftfahrzeuge aus der 
Bundc'srepiiblik Deutschland werden den Unternehmern 
durch (las Ministerium für Verkehr der S(j/ialislischen 
Republik Rumänien erteilt und von dem Bundesvorkehrs- 
ininisterium der Bundesrepul)lik Doutscbland oder den 
\(>n ihm beauttragten Beiiörden ausgehandigt, 

.Artikel 4 

Die beiden Verkehrsministerien sUülen sich (jegeiibeitig 
jäliiiich eine Irc'stimmte Anzahl von Bhurko-Fahrtgeneh- 
miguiigen zur V’erfügung Die Anzahl diesen Genehmi¬ 
gungen wird von den })eiden Verkehrsministerien be¬ 


sonders vereinbart und im Bedttiishill nach MaIUjal)e des 
Artikels 16 geändert. 

Artikel .5 

Als Muster der Genehmigungsurkunüe werdem die* an¬ 
liegenden Formulare (Anlage l und 2) vereinbart, 

Artikel 6 

(1) Für jeden Lastkraftwagen und für jede Zugmaschine 
ist eine besondere Genehinigungsurkunde auszuslellen. 
Diese Genehmigungsurkunde gilt auch für den niitge- 
führten-Anhänger oder Sattelanhänger, 

(2) Die Genehmigung gilt nur für den UntcMiiehmer 
s(;lbst und ist nicht übertragbar. 

Artikel 7 

Die beiden Veikehrsministeiien odeo eher von iiineti 
nach Artikel 3 dieser Vereinbarung beauttitigtcn Be¬ 
hörden werden bei der Aushändigung dei Gcmelimicjun- 
gen den Unternehmern die Beachtuny der B(‘slimmuiujen 
der Artikel 8 und 9 dieser VcMtünbarumj zur Aiillage 
machen. 

Artikel H 

(1) Es ist nicht gestattet, mit Fahrzeugen, die* in dem 
einen Staat zugelassen sind, Güter zwischen zwei aul dem 
Gebiet des anderen Staates liegcmdcn Orten zu befördern. 

(2) Es ist auch nicht gestattet, Beiörderuncjeii aus dem 
anderen Staat in einen dritten Staat oder aus einem drit¬ 
ten Staat in den anderen Staat durchzuJuhren. Ausgcmoin- 
men von diesem Verbot sind Beförderungen, bei denen 
der Staat durchtahren wird, in welchem das ^^ihrzeucJ 
zuyelassen ist. 

Artikel 9 

Die Urschrift der Genclimigung sowie ein ausyeliilltcu' 
interndtionalei Frachtbrief sind bei allen Ftihrten in dem 
anderen Staat mitzuführen und auf Verlangen den zu¬ 
ständigen Kontrolifjicjanen \'oi zu weisen. 

II. Personenverkehr 

Artikel Kl 

fl} Straßenpersonenvei kc'hr im Sinne dieser Veiein- 
barung i.st die entgeffliehe odeu' geschäftsmäßige Befordc;- 
rung mit Krattoninibiissen. 

|2l Als Kraftomnibusse gelten Krafttalirzeuge, die nach 
ihrer Bauart und Ausstattung zur Belörderung von mehr 
als 9 Personen (einscFiließlich Fühl er | gcHÜqnc'l und be¬ 
stimmt sind. 

1 t 1 k e 1 11 

(1) Im grenzüberschreitenden Linienverkcüir bedürfen 
L'nter/U’hrner der mich den Rechtsvorschriflen Jedes der 
beiden Staaten culorderlichen Genehmigung. 

(2) Die Genehmigungen werden erst ertc'iit, wenn 
zwischen den beiden Staaten Einverständnis uIkt die 
NolwendigkcMf und Zsveckmaßicjktit eäneu Linie besteht. 
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(:0 [^ihrpKine, Tcitile und Bcd6)i(!erun(jsbe(liiujungen 
und (k-ren Atuku ung sowie die Einstellung d(‘s Betnebes 
l)(Kliirlen der voiluuigc'n Zuslininiiuig d('r beidcM'seits zu- 
slcindigtui GenehmigungsixdiördcMi. 

(4) Anli iig{' uul Eirii ichluncj eiiu's I.inieiu ei k<'hi s lu! 
die 1 eilsir(‘(ke in (kun <uidcj('n SUiul sowie Anlitigo neuh 
Abstdz 4 sind b(u der zustdiidicjcm Helu)rde des lleinuit* 
stüciles einzurekiH-n. Die Antrüge .sind alsdann lui! einer 
Stolliingncdinu' d('s Vei kehrsndnisleriunis des liinmat- 
stcialos dem cin(k>r('n \kuk('h rsministerium unmillelbcü 
/u ül)eisenden, 

A rI 1 k e l 12 

(1) Als Traiisillinumverkehr im SiniK' dieser Yeiein- 
imrung gilt der Verktdir von einem der l)eiden Staaten 
durch d('n anderen Sttiat, ohne daß in dem diirctilahienen 
Staat eine lJnterw'(‘{jsl)edienung (.Aufnahme oder Ab¬ 
setzen von Fcdirgasfen) statt findet. 

(2) Füi die Erteilung der Genehmigung gellen die 
Re<litsvorsdn iften des durchfahrenen Staates. 

(.'b Die Voisd'iiitien des .Artikels II .Absaiz 4 sind ent- 
sj)re( lu'iid an/u vv(*nd(‘n. 

■Artikel I 4 

Di(‘ Geiudimicjungsu) künden sind au! (ier Fahrl mitzu- 
luhien und auf Vmhuigen dtm /.iisliindtgen Kontroll¬ 
organen voi /u weisen. 

A I I I k id 14 

Die ulmgen Pc-isonenbefurderungen (Cek'gcuiiH'Ms- und 
Tom isltm verkeil! ) werden w enter aut der Giundhigu' der 
<]!‘g('nV, <ii t igc'ii Poixis /v isdien lunden Landern ausge- 
t [ib 1 1 w ( rden, 

TU. Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 1.4 

(1) Die Genelimigiingen duilen nur an soldie I ntcu- 
lu'iimei auscji girben w ei (imi, die zuvei kjssig sind und nach 
dem [b'dif ihres ! leimalstaates Guter oder Ihusoium mil 
Kl a! t f(ihi zeugc'n bcdördei n dürten. 


(2) Die Unternehmer sind verjiriiditet, die Reslimmun- 
gen des im anderen Staat tiir den Gutei- und Peisomm- 
\erkohr geltenden Redits einzuhtdten. 

(.1) Unbesdiadet d<u' in den lieiden St<iaton geltenden 
sliairochtlidiGn Bestimmungen kann bei Verstülum gegen 
die Voiscbriften der Artikel 8 bis 13 die Genelunigung 
vorul)ergebend oder endgültig entzogen werden. .Aul Fr- 
sudien (k's Verkehrsministeriums des Sltiates, der die 
Gtmehndgung zur Verfügung gesleUt hat, muß entweder 
diese Genehmigung von den Behörden des andmen Slaa- 
t('s entzogen werden oder die Behörden des anderen 
Slaates müssen geeignete Sanktionsmaßimlimon gegen 
die Personerr tredfen, die die Verstoße i^egangen habem. 

Artikel Ib 

Die Vei'trelei der beiden Verkolirsministeriem werd(m 
im Bedarfsfälle zusammentreten, um die Dureblühiung 
der Vereinbarung zu erörtern, die Vereinbarung der Enl- 
wicklung des Verkehrs auzupassen und alle (dwa auftre¬ 
tenden StK'itfiagen im gegensedfigen Fin\t'rnehmen zu 
regeln. 

A !• t i k e 1 17 

Das Proloknll und die bcdgohigtc'n Biicdc biUleii etium 
Ik'sfandkul (kn \Tu(dnbiirung. 

A 1 1 i k (‘ 1 1 H 

(1) Diese Vereinbarung tritt am l,.lanuar 1971 in 
Kiwlf; sie gilt aut unbestimmte Zt'it. 

(2) Sie kann von jeder Seite zum Ende KmIciuK i- 

ptliK's mit einer Frist \on mindesttms 3 MonaUm sihnlt- 
li(h gekündigt werden. 


GFSCilFilFN zu Bukarest am 12. Oktober 1970, in \ it^r 
Urscluitlen, je zw^ei in deutscher und rumänischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen veibiiullnh 1^.1. 


Der Biindesminister lüi Ydukehi 
der Bundesrepuidik Deutscbland 

Georg Leber 


Der Minister für Verkehr 
der Sozialistischen Republik Rumänien 

Stelcin P a \ e 1 
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Anlage 1 


Der Bundesminister für Verkehr 
der Bundesrepublik Deutschland 


Fahrtgenehmigung 

Nr. 

für den internationalen Straßengüterverkehr 
Bundesrepublik Deutschland/Sozialistische Republik Rumänien 

giiUig vom bis 

Firma des Unternelimers 
Sitz des UiUeniehmeis 

Angaben ül)er das KrtiltfaliivcHig: 

Fabrikmarke 

Amiliciics Kennzeidicn 

railtigkt'if 


Besondere Bedingungen 

I Die ( aMiehmigung t)erc'dii icjt nai /u einer Br'iurderung im Wediselvci kc'hr zwir^dieii dui Bundesrej)ublik 
DcnilsdiLiiid und der Sozia IjsI isdioii Republik Rumänien odei zu eiiiei Trausitbelurdeiuiuj duidi die Bun- 
dt'siepui^lik Dcutsddand (jeweils tiii llin- und Rucklalirt). Bei dei Ti (insitrutkiahi l ist die Aufnalime \ c'n 
RLickladung in dem anderen Staat erlaubt. 

Es ist nidit gestatten, Clufei zwisdien zwei aut dem Gebiet den Bundesrepublik Deutschland liegenden 
Punkten zu belurdern. Es ist auch nicht gestattet, Bclürdeiungen aus der Bundcsiepul^lik Dc'utsdiland 
in einen drillen Sttuit oder aus einem drilUm Staat nach der Bundesrepublik Deutsdiland diirdizuluhrc-n. 
Ausgenommen von diescnn Wnlret sind Betijrdcnungen, bei denen die Si»zialistisdic» Re]>ubl!k Rumänien 
duiehtadiren wird. 

2. Der Inludier der Geneluniguiig isl verpllichtet, alle Voisdiiitlen des in «tei Bundoiej)ublik Dcnnsdihind 
tur den Ciuter\ei kelir mit Kiaftfuhi zeugem geltenden Rechts einzuliaPen. 

i. l^ie Gc'iudimigung und ein ausgetälItei inteiiutlionalei Fiarhlbiiet sind mil/ulnhien und .lUl Vei- 

lan(j!‘n der zustaiuli<joi\ BelAncU' vor/uweisen. 


Bonn, den 


e I (•! 'lUiI i?! 

inu iUrn 


Ausycluindigt am 


197 


D (-^ I B u n d e s rn i n 1 s l e r 1 u i \' e i k c- li i 
Im Aul trag 
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Anlage 2 


Der Minister für Verkehr 
der Sozialistischen Republik Rumänien 


Fahl tgenehmigung 
Nr. 

für den internationalen Straßengüterverkehr 
Sozialistische Republik Rumänien/Bundesrepublik Deutschland 

(julUg vf)ni bis 

Fifiiici des ldUcM nehtueis 
Sitz des l inii’i nchmtTs 

.AiiqtdK'ii uhci dtis Kl<Uttfdirzeug; 
rdbi ikin^u k(' 

Amt lif hcs K» ■nn/('i( hcn 
C rtfjl iqkrit 


Besondeie B(>diiigungen 

I l)i(‘ ( IciK'hin igung hiM (*{ li t ig t mii /u t'iiKM' Bc'loi dcM ung ini Wc'clisC’K (‘iktdn /ui^du'n ik'i Sn/i<dl^t isdn-n 
i-lcpnlilik Runu’inU'n und (i(>i lUindt'SK'piibltk Dcidsdilund oder zu cinoi TicinsilixdkudiMung duuii tiie 
Su/uiiisl is( 1 k* R('])ul)]ik Runuinif'ii (jeweils (in flin- und Ruckfuhi t). Ik'i doi Tiunsit i iuktdlu t ist die Auf- 
nufiuie \ on Ru< klctdun(j in dem linderen Stuuf ('ildubt. 

Ls )st nnid rjesldttiU, Güter /wischen zwei uiif thmi Gi'btiü dri Se/iulistischen Republik Runuinicm liegen- 
tlen Ihinkfc'n zu belor<l('rn. Cs ist uiuli nidit gi'slutUM, lUdo|■d^u'ungcn aus der Sozialistischen Republik 
Runmnicm in einen drittem Staat oder aus eiiumi dntfen Sta<d in die So/i<distisdie Republik Ruinaniem 
tlurdr/uhthien. Ausgemorninen \ on diesemi V(>rhot siiu! Reioidei unejen, bei denen die Runde'SK'pubhk 
D(*ntsdi!and dnrddahren v. ird. 

2. l'Jer )nhal)ei <h'i Genehnuguiuj ist veiplliditet atU’ Voisdiiilten des in dci Sozialistisdim Ropnblik 
Rumänien lut den Giil<‘i \ ei kehi mil KiaitHalo/aiKjen (jedlemdim R-edits einzuhalten. 

d Die C irmehnugung und ein ausgt'luilter inte i na! inn.ih'i fh tuhlhi iel sind stets mil/ufuhren und aul \'tn- 
hincjoi^ d(M- zustcuidigen Behörde vor/uwe'isem, 


Bukarest de n 


197 


.Ausgediandigl am 


1) (* i Minister tu r V (' r k e h r 
Ini Autlrag 




UiU'-!in .! tt 
/ !llll I).a uii; 
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Bekanntmachung 

über die Errichtung nebeneinanderliegender Grenzabfertigungsstellen 
und die Grenzabfertigung in Verkehrsmitteln während der Fahrt 

Vom 16. November 1970 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
hat der Schweizerischen Regierung mit Verbalnote 
vom 21. Oktober 1970 unter Bezugnahme auf .Arti¬ 
kel 4 Abs. 1 des Abkommens vom 1. Juni 1961 zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft über die Errich¬ 
tung nebeneinanderliegender Grenzabfertigungs- 
stellcn und die Grenzabfertigung in Verkehrsmitteln 
wahrend der Fahrt (Bundesgesetzbl, 1962 11 S. 877) 
in Verbindung mit den Vereinbarungen vom 19. Mürz 
1970 über die Errichtung nebene inanchu li egend er 
Grenzabfertigungsstellen 

a) am Grenzübergang Bühl VV'iI-Gienze (Bundesge- 
gesetzbl. II S 261) 

b) im Personenbahnhof Schaflhausen iBundc'sgo- 
.setzbl. II S. 263) 

c) aut (len Bahnhöfen der Deutschen Bunck^shahn in 
Basel (Bundescjcsetzbl. II S. 2(>7l 

tolgcmdes mitgetcilt: 

Die (kuitsclum Reciits- und Wm waltungsx oi schril- 
len, die sich auf die Grenztiblerligiing b(?ziehen, 
gelten nach den Bestimmungen des Abkonmums vom 

l.Juni 1961 in der auf schwtüzerisc.hem Ch'biet lio 
genden Zone 

1. am Grenzübergang BuhlWil-Grcmze wie in dtu 
Gemeinde Bühl 

2. im Personenbahnhof Schaft hausen wie in den- Ge¬ 
meinde Singen (Hohentwiel) 

3. auf den Bahnhöfen der Deutschen Bund(^sbahn in 
Basel wie in der Gemeinde Weil am Rhcün. 

Diese Bekanntmachung ergcüil im Anschkil) an die 
Bekanntmachung \'oni 27. Juli 1970 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 791). 


Bonn, d(Mi 16. Nk)vemb(?r 1970 


D (M B LI n cl s m i n i s t G r des A u s w ci r t i g e n 
In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Abkommens 
zur einheitlichen Feststellung von Regeln über die Immunitäten der Slaatsschifle 

Vom 16. November 1970 

Das in Brüssel am 10. April 1926 Unterzeichnete 
Internationale Abkommen zur einheitlichen Feststel¬ 
lung von Regeln über die Imnuinitaten der Staats¬ 
schiffe (Reichsgesctzbl. 1927 II S. 483) und das Zu- 
sat/protokoll vom 24, Mai 1934 {Reichsgesetzbl. 1936 
II S. 303) treten nach Artikel 12 dos Abkommens für 

Uruguay am 15. März 1971 

in Kraft. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 27. Juni 1969 (Bundesgesetz¬ 
blatt IT S. 1300). 


Bonn, den 16. November 1970 


Der Bundes minister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Protokolls 
über die Gründung Europäischer Schulen 

Vom 16. November 1970 

Das Protokoll über die Gründung Europäischer 
Schulen vom 13. April 1962 (Bundesgesetzbl. 1969 II 
S. 1301) ist für 

Frankreich am 16. Juli 1970 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachung vom 23. Juli 1970 (Bundesge¬ 
setzbl. II S. 842). 


Bonn, den 16. Nov(mibGr 1970 


Der B u n d e s m i n i s te r des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 





Bundosgesetzl;[dtt, Jcihrganq 1970, Teil II 


Bekanntmachung 
des Kulturabkommens 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Senegal 

Vom 18. November 1970 


In Bonn ist üm 23. September 1968 ein Kullur- 
cOjkommen zwischen der Regierung der Bundesrejni- 
blik Deulschlcind und der Regierung der Republik 
Senegal unterzeichnet worden. 

Das Abkommen ist nach seinem .Artikel 9 
am 1. Juli 1969 

in Kraft getreten; es wird nachsleliend vauotfenl- 
licht, 


Bonn, den 18. November 1970 


Der B Li n d e s m i n i s t e 1 * des .A ii .s w a r t i g e n 
ln Vertretung 
Frhr. v. Braun 
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Kulturabkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Senegal 

Accord culturel 

enlre le Gouvernement de la Republique federale d'Allemagne 
et le Gouvernement de la Republique du Senegal 


DIE REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE RECUERUNG DER REPUBLIK SENEGAL 

in dein Wunsch, in beiden Staaten durch freundscheit!- 
liehe Zusaiiunenarbeit und kulturellen Austausch das 
VTu'standnis iur Kultur und Geistesleben dos anderere 
Volkes suwi(' [üi seiiu' Lc-hensfonu zu fordtun, 

sind wie* (oUjt ubeieingekomrucn: 

A t t i k e 1 1 

fl) detle Vet tiagspai t(*i tsird bestic'bt sein, kulturelle 
Einriddungt'n der anderen Vei tra(jsj)drtei unter zu vei - 
einbaj('udtui Ihuliiigungt'n /ii/u!ass(*n und zu tördiun 

(2) Die \'('rtiarjspartei{*n werden btunüht sein, die 
Giiinduruj und die Tätigkeit deutsdi-s('neg<desischer Go- 
Nellscbatten und anderer Organisationt-n, die den Zielen 
dieses Aljkoininens dituien, zu töidoin. 

(3) Kulturelle Einriditungen nu Sinnt,* ck*s Absatzes I 
sind insbesondere Sthult'n, wissensduittliche und kultu- 
rellt* AriNbilteig KtcinkcnlMiisei, BibtiotluAen sowie Eilin- 
und Musikaiehivt*. 

A r t i k e 1 2 

(t) Die Verfragsparteien werden bemüht sein, tlt'n 
Auslausth von nochschullehrern, Lehrern aller Schulait(*n, 
VVissf'ns(haft!t*rn und sonst auf kidturelleiu Gebiet täti¬ 
gen Peisonen sowie von Studenten und Prtiktikant(*n 
zwisfhen ihrt*n Stutden zu eiiei(htt*in und zu furdein 

(2) Die Vt'i (ragsf)arteten wt'rden benudit sein, tiuitJi 
Einlafiungc'ii oder Bt'ihilfen Besuelu* von Ein/elj'ici stuien 
oflt'j Gru[)pen z.uiu Zwetkt' des At'sl)i»ues tler kutlur(“llt>n 
Zusammcnarljeit zu fordt*rn. 

A [ I I k e 1 3 

U'de V'ertrtigspailei wird bemüht sein, Stipendien zu 
gewahren und ihren Staatsangehörigen bei Voiliegen der 
Studienvorausset/.ungen die Aufnahme oder die Weiter¬ 
führung von Studien ini 1 loheitsgebiet der anderen Vtu- 
Iragspartci und Staatsangehöiigt*n der andtmt'n Vculrags- 
partei bei Vh)rliogon der Studien Voraussetzungen die 
Aufnahme oder Wciterfülirung von Studien in ihrem 
eigenen Hoheitsgebiet zu ermöglichtm 

Artikel 4 

Die Vertragsparteien werden bestref}t sein, tlalür zu 
sorgen, daß die Lehrbücher ihrer Anstalten nichts ent¬ 
halten, was dem Lernenden eine falsche Vorstellung vom 
Lebensstil und von der Kultur des anderen Volkes ver¬ 
mitteln könnte. 

Artikel 5 

Jede V^ertragsparlci wird bestrebt sein, das Erlernen 
(Ic'r Sjirache der anderen Vh'itragspartei ini Rahmen des 
Möglichen zu föieiern, 


LE GOUVERNEMENT DE LA 
REPUBLIQUE EEdERALE D ALLEMAGNE 
et 

LE GOUVERNEMENT DE LA REPUBLIQUE DU SENEGAL 

animes du desir de promouvoii clans les deux pays. 
par une cooperation amicale et un echange cullureL la 
( ()mi)rehension pour la cultiirc et la vie intellectm*lle de 
I ciutre peuple ainsl qne pour son niodc’ de vie — 

sollt (onvenus de ce qui suit: 

A r t 1 ( 1 e P ’ 

|1| C iiacpie Paitie contrac tante s et toi (cra, sous dt*N 
londitions a convcnir, d'adnu'ttre et de piomouvoir li*s 
iiiNtilntions cultuielU'S de Lautie Partie t onlrartante. 

(2) Les Parties contractante's selforceront de proinou- 
\.oii la ( leation ('t l'activite (h* societes cp.'rnumo-seiu'- 
cjdldises (*t autres organisations au se]\i(e* tles objentifs 
tlu present Ae cord. 

(3) On entend notamment par institulions cnltuielios. 
au sens du paragrajihe 1 ci-di's.sus, los ecoles, etablisse*- 
memts s( ientiliques et ( Uiturels, höpitaux, bil)!mthrepn s 
ainsi qn'cji(hi\'es ( inematogiaipliitpu-s et mii'^ii alt's 

A I t i ( I e 2 

(1) Los Parlit's tonlractantes s'eltoic erunt dt* hu ilitei 
et (I (‘’Kourager entie leurs pays l echange de piofesseuis 
(i iinic t isites, (1(* prolesscurs et d'iiistiIiitt u!s dt* 1t>UN 
etabiissemenls scolaires, tic saxdiits et de toutt's autrt's 
ptusonnes travaillant dans le tiomaiiie t ultiiii*! ainsi cpie 
d etudiants et de stugiaires 

(2) Les Pai tit's conlract<inl(*s s t*tio!t t'iont ilt* jiiomou- 
voii par des iii\ihitions ou dt'> subxentions, k's visitt'N 
indix idueües ou de grou]3es t'ii vue tle dex tdopper l.i 
( ooperation culturelle. 

A r t i c ] e 3 

(, hatpie Partie contrat.tante s elforcora d acct)itler des 
boiirscs et de ptuniettre ä ses ressortissants, si les con- 
ditions d et Lides sont reniplies, d'entreprendre ou de pour- 
suix re des etudes sur le territoire de l'autre Partie con- 
Iractaufe et aux ressortissants de l'autre Partie rontrac- 
tanto, si los ronditions d'etudes sont rtmiplies, d'entie- 
prondia^ ou de poursuivre des etudes sur son piopn* 
h'rj'iloii c>. 

A r t i c 1 e 4 

Lt's Ikiities ( ontractantes s elforceront de faire en solle 
que les manuels d'enseignenient de leurs etablissements 
scolaires ne contiennent rien qui soit susceplible de dün¬ 
ner ä l'eleve une idee fausse du mode de vie et de la 
culture de l'autre peuple, 

A r t i c I G 5 

Chaque Partie contractante s'elforcera dencouiaigei, 
dans la mesure du possible, renseignement dt* la langut* 
de l'autre Paitie contractante. 
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Artikel (3 

Die Vridcigsparteien werden bGiiuiiH si'in, sich dabei 
zu unleistüt/en, in ihrem Hoiicitsyebiet eine bessere 
Kenntnis von der Kultur und den Lebensformen im Ho- 
iieilsgebii’t der anderen Verliagspartei zu vermitteln; sie 
werden insbesondere bestrebt sein, 

a) die Verbreitung von Büchern, Zeitschrilten, Verulfent- 
lidiungen und Re})r()duktionen '.on Kunstwerken, 

b) Kunst- und andere Ausstellungen, 

c) Konzerte und künsti('rische Darbii'tungen, 

d) Vortrage, 

e) Thealei aufführungen, 

f) Rundfunkübertragungen. Filnivoiiiihi ungciv Schallplat¬ 
ten- und Tonbandaufnahmen und 

g) SondervH'rarislaltungen 
zu förderfu 

Artikel 7 

fl) Jede Vertragsj)aitei wird bemüht sein, die Einfuhr 
des für die Zwecke dieses Abkommens erforderlichen 
Materials, z. B. die Eintuln von Bildern und anderen Aus¬ 
stellungsgegenständen, Büchern, Fümon und Schailplatten, 
in ihr 1 lolicitsgebiet aus dem Hoheitsgebiet der andcuen 
Vertragspartei nach Maßgabe ihrer ges(*l/iichen Bestim¬ 
mungen in jeder VVoiso zu fcudcMn, 

|2) Jetle Wu ti agsp.ii tei wird benuilit smn, die Einfuhr 
des ausschließlich für die Aibeit der in Artikel 1 erwähn¬ 
ten kulturellen EinriHitungen bmiuligU?/! Matruials, z. B 
die Einluhr von Kimdfunkgt'rdtim, \'oti iilnapparalen, 
Schailplatten, Filmen, BüHu riu Zeitschnllt ii, Lehr- und 
Lernmittel, in ihr 1 fuluhtsgehiet aus dem 1 lohcilsgebief 
der andoien Vertragspartei nach Maßgabe ihiei gesetz¬ 
lichen Bestimmungen in jeder W'ch.se /u eiimditern. 


Artikel H 

Diesc's Ai)koiiimcn gilt auch fin das Land Beiiin, sulein 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deulschland 
gegenüber der Regierung der Re})ublik Senegal innerhalb 
\ün drei Monaten nach fnkrtdltreten des Abkommens 
c’iiu' gegenteilige Erklärung abgibt. 

r ( i k e I 9 

|1) Dieses Abkommen wird durch Notenwechsel zum 
F Juli 1969 in Kraft gesetzt. 

(2) Dieses Abkommen kann nach Ablauf von fünf Jah¬ 
ren nach seinem Inkraittreten jederzeit schriftlich gekün¬ 
digt werden: es tritt sechs Monate na^h seiner Kündigung 
außer Kraft. 


GESCHEHEN zu Bonn am 23. September 1968 in vier 
Urschriften, zwei in deutscher und zwei in Iranzüsischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichernuißcm verbindlich 
ist. 

Für (iie Regierung der Bundesiepulilik Deutschland 
Brandt 

Für die Regierung der Republik Senegal 
d A I b o Li s s 1 e r 


A j t i c j e 6 

Les Parties cont rac tantes s'elloicmont de s’aider niu- 
tuellement a ])ropdger sur leur lerriloirc> une meilleure 
connaissaru e de ia cullur e et des forines d exislenco sui 
le lerritüiiG de l autre Paitie c ontractante; ellcs cher- 
cheronl notamment ä piomouvcjir 

a) la diliusion dc’ iivjcs, revues, peuiodignc's, ])ul)li(d- 
tions ct 1 eproduc tions d'omvrcvs d'art; 

b) les ex])ositiüns düirt et aulres; 

c) les ( oncerts ct numiteslations artistic|ues 

d) les conlerences; 

e| les representalions tiieülrdles: 

f) les tj ansmissions radiophonicpies, pi c-sentations dc' 
tÜms, enregistremenls sur discjues c-t bandes magne- 
tiqucs et 

g) los manifestatioiis spec iah'-.. 

A r I i c 1 e 7 

H) ChaepK Partie contractante seflorceia, dans Ic's 
conditions ]uevues par sa legislalion, de favoriser a toirt 
egard 1 importaüon chins .son teriitoiie du materiel neces- 
saire au\ iins du present Accurd, p. C'x. rimporlalion de 
tablcaux cJ auticw (JijeK d'c'Xjjositinii, de li\res, de lilms 
ct dc‘ disejucs, en prr)\eutinc du lerritoire de Faulrc- 
Part io ( uni i tic tanle. 

(2) Chafjue Partie^ c nn 1 1 ac tanl C‘ selfoicrra riaiis les 
c onditions j^revues par sa h'-gislation rh* lac ilifcu a lou! 
egard, I inijuirtathm dans son ternlejre du maletjel t'\. 
clusivenumi neccssaire au Iravail des institutions (iiltu- 
lelles nu nhtmiHaa l'ailicle pt c i-dcwsiis par ('\emj)]e, 
I importatien de pcjstc-s dc^ T.S,]-., d apparcals de deinon- 
slicition, de discpies, de li'nis, de Lvres, de periodiciues 
et de mahaic'l ^^cnlaiie et didaciicpie cm procenaiue du 
tcMiiloiic' de ! autre PaiEc (imt raf tanle. 

A i t J c 1 C‘ H 

Le prfscait Accutcl s'apjüicpiera egalemeni au Land de 
l>erlin, saut dca laraition c onitdire laite par !e Gouver tie- 
num! de la RepubliCjue tecierale d'Ailemagne au Gouver- 
nc'.ment de la iG'‘publ(C|üe du Senegal dans Jes trens rneds 
c[ui siii\(Tcmt 1 entr('>e en viyueur du present Accord. 

A I f i < 1 c' 9 

(1) Le present Accord ciitrc td cm \igueur le L' jinllel 
1969 par echange de noles. 

(2) Le present Accord pourra efre dcmonrcf par verW a 
tont moment, a rexj^iration de eine] ans aprc‘s son entrei' 
en viyueur; ii cesscrti dc-trc' en \igueur six rnois aprc‘s 
sa denonc iafion. 


FAIT a Bcmn, le 23 septembre 19<>8 en qualie exemplai- 
res, dont deux en langue allemande et deux en langue 
fiancaise, cliacun clc's qu<itre textes laisanl c'^galenumt loi. 

Pour le Gouvernement de la 
Re])ublique federale d'Ailemagne 
B r a 1 ) d I 

PüUi le Governenienl de la Republique du Senegal 
d ’ A I b o u s s 1 e r 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Wiener Übereinkommens 
über diplomatische Beziehungen 

Vom 18. November 1970 


Das in Wien am 18, April 1961 unUnzeichncte Übereinkommen ii))er 
diplomatische Bezieluingen (Ihindesgeselzbl. 1964 II S. 957) ist nach 
seinem Artikel 51 Abs. 2 für 

Botsuana am 11. Mai 1969 

in Kraft getreten. 

Botsuana hat bei Hinterlegung s(unei Beitrittsurkimde die folgende 
nrklcirung abgegeben: 

(öbersetzung) 

. . tiilidc 37 (d die C'onvonlion . Artikel 37 des Übereinkommens 

shüuld be appliccilde on (lie bdsis of s(»llte nur auf der Grundlage der 
recipnjritv only." Gegenseitigkeit Anwendung finden." 


Das Übereinkommen ist für 

Grio(h(‘nl(md 

Israel 

Italien 

Kuwail 

in Kraft gerieten. 

Kuwait hat bei I Iint(u leguncj sei 
kldiung abgegeben: 

(Translafion) 

"jf die StcUc' ol Kuwait bas reason 
t(^ believo that the di})l()iualic jHuirti 
f'oritains somelhing wliidi may not be 
sent by p(nub undru paragrapb 4 ot 
article 27 of Ihc Convention, it 
cemsiders that it has the riglit to le- 
({liest that the pouch be ojiened in the 
presence of the repiesmitative of the 
diploniatic mission (roncerned). If 
this riHjuest is relused by the authori- 
ties of the Sending State, the diplo- 
niatic p<juch sliall he relutned to i!s 
place ot origin " 


am 15. August 1970 

am 10. September 1970 
am 25, .luli 1969 

am 22. August 19()9 

Beul! i!Isurkundt' die tolgende Er- 

iCherse!/iing I 

„ln Fallen, in (ieium nach Ansicht 

dos Staates Kuwtiit Grund zu der An¬ 
nahme besieht, daß ein Kurierheutel 
Gogemstande enthalt, die nach Ar¬ 
tikel 27 Absatz 4 des Übereinkommens 
nicht in Kuiierboutcln versandt wer¬ 
den diirfen, bc'trachtet der Staat Ku¬ 
wait sich als berechtigt, die Öffnung 
dos Kurieiboutols in Anwesenheit des 
V^citreters der (betreffenden) diplo- 
mafisdien Mission zu verlangen. Leh¬ 
nen die Behörden des Entsendestaats 
diesc's Verlangen ab, so wird das 
Kuriergepäck an seinen llrs{)rungsort 
zurückgesa n dt." 


Das ÜbcMcünkommon ist fiunor in Kraft golreden für 


Lesotho 
Finnland 
China (Taiwan) 
Uruguay 
Paragua y 


am 26. Dezember 1969 
am 8. Januar 1970 

am 18. Januar 1970 

am 9. April 1970 

am 22. Januar 1970 


Das in Wien am 18. April 1961 untcuzeddinete rakiiltativ-Protokoll 
tiber den Erwerb der Staatsangehorigkoit ist nach seinem Artikel VI 
.Abs. 2 für 


Botsuana 

am 

11. Mai 

1969 

Italien 

am 

25. Juli 

19(59 

Finnland 

am 

8. Januar 

1970 

Paraguay 

am 

22. Januar 

1970 


in Kraft gelreden. 
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Das am selben Tage Unterzeichnete Fakultativ-Protokoll über die 
obligatorische Beilegung von Streiligkeiten ist nach seinem Artikel VIII 
Abs. 2 für 


Botsuana 

am 

11. Müi 1969 

Italien 

am 

25. Juli 1969 

Finnland 

am 

8. Jünunr 1970 

Paraguay 

am 

22. Jonucu- 1970 


in Kraft getreten. 

Mauritius hat in einer beim Generalsekietar der Vereinten Natio¬ 
nen am 18, Juli 1969 eingegangenen Mitteilung erklärt, daß (^s sich mil 
Wirkung vom 12. Marz 1968, dem Tag der Unabhängigkeit von Mauri¬ 
tius, an das in Wien am 18. April 1961 Unterzeichnete Fibereinkommen 
über diplomatische Beziehungen und das am selben Tage iint(MZ(.M(hncü(’ 
Fakultativ-Protokoll über die obligatorische Beilegung von Streätigkeilen 
gebunden betrachte. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an che Bc^kanntmachunc) 
vom 17. Juni 1969 (Runclesgesetzbl.il S. 1232). 


Bonn, den 18. Novcunber 1970 


Der R u n d e s m i n i s t e r des A u s \v ä i t i g i' n 
In Vertretung 
Frank 
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